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Äünftlerlaunen finb etmas 2IIItägtic£>es. Sei grau Hennr) Morten
fcfjeinen fie über bas Staff bes ®emöf)nli<hen gu überfcf)reiten. 6ie hot

fief) bert nod) brei 3af)re laufenben 23erpflicf)tungen gegenüber ber „Ufa"
burd) ifjren ©rünbungsoertrag mit ber ©loria=gilm=@ef. gu entgiehen

r»erfuc£)t,. fid) aber bamit menigftens einoerftanben erflärt, nod) in bem

ßuftfpiel „Sie toile Sifcf)fa", bas ßubitfd) infgeniert, bie Hauptrolle gu

fpielen. 2lud) biefe Sereinbarung fcfjeint it)r unbequem gemorben gu fein.
Hennt) Korten, bie fefton längere geit in ©armifd)s$ortentirchen meilt,

ift trot) recf)tgeitiger Serftänbigung gu ben Slufnafjmen biefes ßuftfpiels,
bie fd)on in ber erften gannarhälfte beginnen foltten, miidjt in Serlin ein=

getroffen, ©ine 23erfcf)iebung ber Slufnafjmen mar notmenbig. 3et)t foil
fie nad) einer Serfion auf einem 2lutoausflug in Sirol fein, auf bem fie
neuerliche Serftänbigungen oon if)rer notmenbigen 2lnmefenf)eit in Serlin
nicf)t erreichen tonnten; nach einer anberen foil fie fiel) unpäfflicf) gemelbet

haben, ^ebenfalls hot ßubitfeh bas SUügfte getan, mas in einem fold)en

galle gu tun mar: ©r hat ihre Solle $ola Segri angetragen unb biefe

hat mit ben gilmaufnahmen gur „Sollen Sifcf)fa" bereits begonnen.

*
3n Äünftlerfreifen oerlautet, Dffi Dsmalba trage fid) mit ber 2lbficf>t,

in ©emeinfehaft mit ihrem Satten, Herrn o. Äohian, eine eigene gilm=
©efellfchaft gu grünben.

*

Slnläfflith ber fchmeigerifchen ©rftaufführung bes „©olern, mie er in
bie 2BeIt tarn", trat ißaul äBegener im gürcfjer Orient=©inéma perfönlich
auf unb hielt einen fleinen Sortrag über gilm unb Sïunft.

*

Sie ©erücfjte, bah öie beiben größten beutfehen gilmtongerne, bie

„Ufa" unb bie „Secla=Siofcop", in gufionsoerhanblungen ftef)en, hotten
fich hartnädig aufrecht. Um fo mehr, als ber bisherige Sireftor ber Secta=

Siofcop, Subolf Steinert, in ben legten Sagen feine Semiffion eim

gereicht hot.
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Künstlerlaunen sind etwas Alltägliches. Bei Frau Henny Porten
scheinen sie aber das Maß des Gewöhnlichen zu überschreiten. Sie hat

sich den noch drei Jahre laufenden Verpflichtungen gegenüber der „Ufa"
durch ihren Gründungsvertrag mit der Gloria-Film-Ges. zu entziehen

versucht, sich aber damit wenigstens einverstanden erklärt, noch in dem

Lustspiel „Die tolle Rischka", das Lubitsch inszeniert, die Hauptrolle zu
spielen. Auch diese Vereinbarung scheint ihr unbequem geworden zu sein.

Henny Porten, die schon längere Zeit m Garmisch-Partenkirchen weilt,
ist trotz rechtzeitiger Verständigung zu den Aufnahmen dieses Lustspiels,
die schon in der ersten Januarhälfte beginnen sollten, Wicht in Berlin
eingetroffen. Eine Verschiebung der Aufnahmen war notwendig. Jetzt soll
sie nach einer Version auf einem Autoausflug in Tirol sein, auf dem sie

neuerliche Verständigungen von ihrer notwendigen Anwesenheit in Berlin
nicht erreichen konnten; nach einer anderen soll sie sich unpäßlich gemeldet

haben. Jedenfalls hat Lubitsch das Klügste getan, was in einem solchen

Falle zu tun war: Er hat ihre Rolle Pola Negri angetragen und diese

hat mit den Filmaufnahmen zur „Tollen Rischka" bereits begonnen.

In Künstlerkreisen verlautet, Ossi Oswalda trage sich mit der Absicht,
in Gemeinschaft mit ihrem Gatten, Herrn v. Kotzian, eine eigene Film-
Gesellschaft zu gründen.

Anläßlich der schweizerischen Erstaufführung des „Golem, wie er in
die Welt kam", trat Paul Wegener im Zürcher Orient-Cinsma persönlich

aus und hielt einen kleinen Vortrag über Film und Kunst.

-i-

Die Gerüchte, daß die beiden größten deutschen Filmkonzerne, die

„Ufa" und die „Decla-Bioscop", in Fusionsverhandlungen stehen, halten
sich hartnäckig aufrecht. Um so mehr, als der bisherige Direktor der Decla-

Bioscop, Rudolf Meinert, in den letzten Tagen seine Demission
eingereicht hat.
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